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Yer&ntiortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. >. Abonnementsfoedin^ungen. Briefe ^ W*« franko.

Alle Postämter und Bnohhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Sohweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farberulr-uckbUd SO Cts.

InSerâte per kleingespaltene Petitzeile für die Sohweiz 30 Cts, für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer
Inserate bcfcfd*«» alle A:&55»oen-A£AP+.iiren der Schweiz,

Ii Ii ¦»¦¦ i W Ummm Iii,

(für bie nationalrätfylicfye Bubgetfommiffion, bte am 30. September in £at>eY=les=3ains 3u(ammetttrttt)

jllatien-ks-ßarrts, bas iji ber ®ttet
©£0 ®ranks, ber ftdj bei uns bewährt, fallera

©as ift ein ganj probates Mittel,
Wenn ms mas ßöfes rotberfäljri, fallera
©es Abenbs fpät, bes üorgens früh,
ÏDtr trinken flott iMaabtlänberli,
:l: HlDaabtii la länberli:l:

«tfehlfs nns im &opf, fetjtt's una im Maqen,
Wix motten es Bergeffen Ijier, fallera
ÏWenu-uns bie ©eftjtte plagen,
ÜPtr greifen nadj bem lüropfettpeh/r, fallera
ÏHJtr trinken flott in ©ompagnie
©in gutes ©las Höaabtiänberlt,
:l: Daabtit la länberli :|:

Wàx'n mix im beutfdjen töetth geboren,
îltns flnnbe fein ber Abet an, fallera
Uns roürb' ein ©rben auserkoren,

üan hängte bie Deuife b'ran, fallera:
Toujours fidèle et sans souci,
C'est l'ordre du Waabtlänberlt",
:l: HPaabtli la länberli. :l:

ïïïel. : clrambamtmlt ..."
Adj, roenn bie lieben Sftjroeijer roüfjien
JDer Herren Böhne gro|e ïlottj, fallera
Wie fte fo flott nerketten mu||tett,
Bie beutejügelten uns tobt, fallera!
Snbeffen thun bte Filii
$tdj bene beim Höaabiiättberü,
:l: ÎUJaabtlt la länberli. :!:

ïtnb tjaben roir kein ©elb im ßeutel,

Shr Sitmngsgelber, Spefen 'ran, fallera
Am ©nbe ift bodj Alles eitel;
ÏHKr trinken Sdjmollis, Mamt fur iBfann, fallera
Denn bas ift bie ipijilofoptjie
3fm ©eifte bes IDaabtlanberli,
:l: ÎDaabili la lânberlt :l:

£at)en-les-f3ains foll nod; uns munben,
HPenn jeber anbre OJluell uns ftarb, fallera
ÏDenn uns ber jûlebs beim ©las gefunben
Wnb uns bie Seligkeit Derbarb, fallera:
ÎDir leeren ooll ûïteianrijolie
Das letjte ©tas HJaabtlanberli,
:h UOaabtli la lânberli. :l: G. F.

Allllsààs humokißisch-sschrisches Nochmblsà
<Z-^O^«>

^lle kostàtsr unâ Luàâucllrwxsu neomen Lestellunizen ent^e^en. ?rsào fur 6ie Lod^sis: kur s àlonste ?r. s, tur
« Nonà ?r. S. SV, für IS tVlonate ?r. tV ; für à Staà âss ^eltxàsrà : ?ür S IVlonate ?r. 7, tur RS Uonste ?r. tS. S«.

iQLSràìe per lîleinAespàltene ?eàeile sur âie Sàà SV LtL kUr 6as ^àvà SV Lts. ^utìrài-e für Lâvei-er
Inserat«: dà6î M» às.?SYSV-àt?«'^"?SV âsr Sodvà

Kneiptied
(für die nationalräthliche Budgetkommission, die am 30. September in îavev-les-Bains zusammentritt.)

^^aven-les-Gains, das ist der Titet
Des Tranks, der sich bei uns bewährt, fallera

Das ist ein ganz probates Mittel,
Wenn uns was Loses widerfährt, fallera
Des Abends spät, des Morgens früh
Wir trinken flott Waadtländerli,
:!: Waadtti la länderli.:!:

Fehlt's uns im Gopf, fehlt's uns im Magen.
Wir wollen es vergessen hier, fallera
Wenn -uns die Defizite plagen,
Wir greifen nach dem provfenzieh'r, fallera
Wir trinken flott in Conrpagnie
Gin gutes Glas Waadtländerli,
:l: Waadtti ta länderli. :j:

Wär'n wir im deutschen Reich geboren,

Ans stünde fein der Adel an, fallera
Uns würd' ein Orden auserkoren,
Man hängte die Devise d'ran, fallera:
,,1'onjours kìâèle et sans souei,
C'est l'oräre äu Wlllldttänderli",

Waadtti ta länderli. :>:

Mel. : Lrambambull ..."
Ach, wenn dic lieben Schweizer wüßten
Der Herren Sohne große Noth, fallera
Wie sie so flott verkeilen müßten,
Sie beutezügelten uns todt, fallera!
Indessen thun die ?i!ü
Sich dene beim Waadtländerli,
:!: Waadtti ta länderli. :!:

Und haben wir kein Geld im Leutel,

Ihr Sitzungsgelder, Spesen 'ran, fallera
Äm Ende ist doch Alles eitet;
Wir trinken Schmollis, Mann für Mann, fallera
Denn das ist die Philosophie

à Geiste des Waadtländerli,
:>: Waadtti ta länderli.:!:

àvey-les-àins soll noch uns munden,
Wenn jeder andre Ctuell uns starb, fallera
Wenn uns der Plebs beim Glas gefunden
And uns die Seligkeit verdarb, fallera:
Wir teeren voll Metanchotie
Das letzte Glas Waadtländerli,
:>: Waadtti la länderli.:!: 6. 5
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